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„besonders warne , ja niebt mit Aelabr-
„lieben Oegenständen Ln spielen , oder
„die WarnnnKen der keltern nnd wobl-
„ineinenden erlsbrenen Identen in den
„Wind 2n soblsFen ." InniZst gerührt
tiüren ilnn die Lew obner de 8 I ^andbsnses
vor dem erspielte , rn , nnd Laben aneb
sebon eine milde 6 abe binab geworfen,
die 8ein bleiner Lnbrer — ein älternlo-
ser Knabe , der ibm diesen Inebes-
dienst tnr lrärgliebe Kost leidet — ant-
bebt , nnd ibm aneb ebrlieb übergeben
wird , da er gotteslnrebtig errogen wor¬
den i8t , nnd sebr w obl wei 88, ds 88  nn-
gereebtes Ont deinen Legen dringe —
nrn 80 mebr wenn e8 einein Trinen ent¬
zogen wird.

XIII.

„Oie nene Lesvbreibung , die erst ker-
aus gebommen !" Lobadtibrvielleiebtsvbon
okt auf den Ltrassen ausrufen gebürt ; liier
sebt ibr nnn ) «ne Weiber sbgebildet , deren
Lesebättigung darin bestellt , versvbiedene
gedruvbtelVsebriebten vorn Wissenswertben
mittelst Ausrufes 211 verbauten . Oa gibt es
bald die Ordnung eines frommen Littgan-
ges , wo deutlieb besebrieben stebt , in wel-
eker Leibe sieb die daran l 'beilnebmenden
folgen — bald ei» kê erlivber Linrug mit
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Angabe 6er klätrie und Strassen , über die er
statt kindet — 06er ein Versieivbniss irgend
einer sebenswürdigbeit — 06er gar 6»5 I7r-
tbeil eink8 von demOeriobte 2um 'f 'ode ver-
urtbeilten Verbreebers , wo 8ein früberer
Lebenswandel und Seine strafwürdige l 'kat
umständliob ersäblt werden , auf dass 8ieb
jedermann vor äbnlieben Vergeben dureb
gottesiurebtigen nn6 tugendkaflen Dedens-
wandsl dewabre . Wie oft 2 K liest man 6a
niobt , wie 6sr Verurtkeilte bereit8 in sei-
ner dugend 6urob Dang 2um Müssiggang,
rnr lVäsoberei , o6er nnerlanbten Vergnü¬
gungen , von böser Oesellsekaft erst 2um
Dügen , 6arank riu bleinen Diebereien ver¬
leitet wor6en sei , 6ann wie er älter wur¬
de , sieb immer mebr 6em lasterbskten De-
benswan6el überlassen babe , vom Diedstabl
stufenweise rinn » strassenranbe un6 endlicb
Aar rum Morde übergegangen sei , wo ^er
6ann in6ie klän6e derOereobtigbeit gefallen,
sneb 6ie verdiente strafe erleiden müsse,
Und dadurob ein trauriges aber warnendes
üeispiel gebe , wie Müssiggang aller Daster
Anfang sei , und der erste sebritt immer
grössere Verirrungen naeb sieb ^iebe . —
Wenn der junge Mann im ^ rdeitsbleide auk
nnserm Lilde niobt von seinem Meister ge-
sebiobt worden ist , eine Lesobreibung von
den dargestellten Weibern ru banken , so
tadle iob ibm sebr , dass er seine Arbeit ver¬
lassen bat , um seiner lVeugierde genug su
tbun — denn wie lobenswertb suob eine
geregelte Wissbegierde nur Erweiterung
unsrer Kenntnisse sei » mag , so darf sie
dock nie auf Kosten unserer Kerukspüicbten
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